
¥ Lübbecke (mim). In der
Tischtennis-Bezirksliga der
Frauen war am vorletzten Spiel-
tag nur der VfL Frotheim im Ein-
satz. Dabei kamen die Frotheim-
erinnen nicht über ein 7:7 gegen
den sieglosen Tabellenletzten
Fichte Bielefeld II hinaus.

Dieohne Jutta Dombi spielen-
den Frotheimer Damen erwisch-
ten dabei einen guten Start.
Durch Siege von Hellmich-
Beier/Kämper, Heike Hellmich-
Beier, Sylvie von der Ahe und

Anja Kämper führte der VfL
schnell mit 4:1. Lediglich von
der Ahe/Meier verloren zu-
nächst ihr Doppel unglücklich
mit 11:13 im fünften Satz. In der
Folgezeit kam dann aber der Ta-
bellenletzte immer besser ins
Spiel und erkämpfte sich am
Ende verdient einen Punkt. Für
Frotheimer Seite waren nur
noch die mit drei Einzelsiegen
überragende Sylvie von der Ahe
und Heike Hellmich-Beier er-
folgreich.

¥ Lübbecke (mim). Die Mäd-
chen des TTV Lübbecke haben
weiter beste Chancen auf den
Aufstieg in die Tischtennis-Ver-
bandsliga. Durch ein müheloses
8:0bei der TG Herford verteidig-
ten die Lübbeckerinnen ihren
zweiten Tabellenplatz.Klare Nie-
derlagen kassierten dagegen der
TTV Lübbecke II und SV Bör-
ninghausen.

TG Herford - TTV Lübbecke
0:8. Die Reise zum Tabellenletz-
ten war für die Lübbecker Mädel
ein netter „Vereinsausflug“. In
der einseitigen und nicht einmal
eine Stunde dauernden Begeg-
nung gaben Bartsch/N. Boschan
im Eingangsdoppel einen Satz
ab. Ansonsten kamen die Lübbe-
ckerinnen nicht einmal auch
nur in die Nähe eines weiteren
Satzverlustes. Die Chancen auf
den Aufstieg in die Verbandsliga
stehen damit weiter gut, zumal
auch von Tabellenführer TTC
Mennighüffen IV zu hören ist,
dass man auch den Aufstieg ver-
zichten will. Damit wären die
LTTV-Mädchen als Tabellen-
zweiten direkt qualifiziert und
müssten nicht wie im letzten
Jahr den ungeliebten Weg über
die Aufstiegsrunde gehen.

TTV Lübbecke II - TTV Höx-
ter 1:8. KeineChance hatten hin-
gegen die Lübbecker Zweite. Ge-
gen den TTV Höxter gab es eine
deutliche Niederlage. Den Eh-

renpunkt holte Tanja Dittmann
zum zwischenzeitlichen 1:2. Im
zweiten Einzel musste sich Ditt-
mann allerdings nach einer
2:1-Satzführung noch mit 9:11
im fünften Satz geschlagen ge-
ben.

SV Börninghausen - VfL Ol-
dentrup 0:8. Auch für den SV
Börninghausen setzte es eine
klare Niederlage. Den nur mit
drei Spielerinnen angetretenen
Eggetalerinnen blieb gegen den
Tabellenvierten nicht einmal
ein Satzgewinn vergönnt.

TV Jahn Neesen - Börninghausen 7:7
Eintracht Minden - SV Weser Leteln III 6:8
Hüllhorst-Oberb. - TuS Vikt. Dehme II 3:8
TuS Nettelstedt - TuS Viktoria Dehme 8:6

1 TuS V. Dehme II 13 10 1 2 92:64 21: 5
2 Minden 13 8 0 5 78:66 16:10
3 TuS Nettelstedt 12 7 1 4 82:60 15: 9
4 Leteln III 12 7 1 4 70:64 15: 9
5 Neesen 12 6 2 4 82:57 14:10
6 Dehme 13 3 1 9 58:87 7:19
7 Börninghausen 13 3 1 9 64:94 7:19
8 Hüllhorst-Ob. 12 2 1 9 52:86 5:19

¥ Lübbecke (nw). Mit einer ab-
soluten Sensation kehrten die
drei Racketlon-Spieler des
Teams Minden-Lübbecke aus
der Hauptstadt Tschechiens zu-
rück. Achim Berkemeier er-
reichte im Elitefeld der weltbes-
ten Racketlonspieler den dritten
Platz und machte damit erst-
mals international richtig von
sich Reden.

„Dabei hätte es für Achim
noch ein schöneres Happy-End
geben können“, sinnierte Oliver
Grau, denn sein Teamgefährte
war nur 5 Zentimeter vom ganz
großen Wurf, nämlich dem Fi-
naleinzug, entfernt.

Im Halbfinale gegen den dritt-
besten Deutschen Oliver Kuddi-
cke, die Nummer 14 der Welt,
gab es einen Kampf auf Biegen
und Brechen. Nach 21:4 im
Tischtennis führte der erfahrene
Badminton Oberligaakteur aus
Frankfurt den Espelkamper mit
21:2 regelrecht vor und traf alles.
Im Squash verschenke Berke-
meier einige Punkte, durfte sich
aber am Ende über einen
21:18-Erfolg freuen. Mit einem
Punkt Vorsprung ging es ins
Tennismatch. Hier trafen zwei
ähnlich erfahrene Spieler aufei-
nander, denn der 31-jährige
Kuddicke spielt in Hessen an Po-
sition eins einer Bezirksoberliga-
mannschaft. Nach ausgegliche-
nem Verlauf stand Berkemeier
bei 18:18 vor dem Big Point zum
19:18, doch sein Passierball flog
zu Entsetzen des Tennistrainers
und der gut 100 Zuschauer eine
Ballbreite in seitliche Aus. Ge-
schockt von dieser ausgelasse-
nen Chance und einem weiteren

leichten Fehler fabrizierte Berke-
meierzu allemÜberfluss noch ei-
nen Doppelfehler zum 21:18-Er-
folg seines Gegners.

Trotzdem war das Turnier für
Achim Berkemeier ein grandio-
ser Erfolg. Beim Spiel um den
dritten Platz profitierte er zwar
von der verletzungsbedingten
Aufgabe seines Kontrahenten
Alex Köpf (WR 4), doch am Vor-
tag war der Siegeszug des Espel-
kämpers nicht zu stoppen gewe-
sen. Gegen den Schweden Jo-
hann Porsborn (WR 12) siegte
er zum Auftakt mit 21:11/ 21:15/
13:21/ 14:15. Dann folgten Er-
folge gegen Jan Port (WR 53)
und schließlich im Viertelfinale
gegen den Tischtennispolen No-
bert Stolicki (WR 33) mit 17:21/
17:21/ 21:17 und 21:7.

Für Oliver Grau und Jörn Sül-
trup hätten die Spiele in der
B-Konkurrenz durchaus besser
laufen können. Vor allem Jörn
Sültrup wird noch einige schlaf-
lose Nächte haben, um seine
Zweitrundenniederlage gegen
den späteren Finalisten Zoltan
Zingraber (WR 95) aus Ungarn
zu verdauen. In einem perfekten
Match gewann er gegen den
Tischtennis- und Badminton-
crack genau diese beiden Sport-
arten mit 22:20 und 21:17. „Da
dachten wir alle, dass die Messe
für Jörn gelesen ist“, erinnert
sich Achim Berkemeier. Doch es
kam anders. Nach einem 14:21
im Squash ging es im Tennis nur
ums gewinnen. Hier präsen-
tierte sich derBWL-Student voll-
kommen von der Rolle und ver-
lor in einem von Fehlern gepräg-
ten Match mit 18:21 gegen den

hausbacken agierenden Un-
garn.Somit musste sich Jörn Sül-
trup mit einem 16 Platz zufrie-
den geben, da die weiteren
Plätze nicht mehr ausgespielt
wurden, obwohl eine Finalteil-
nahme mit hoher Wahrschein-
lichkeit machbar gewesen wäre.

Ähnlich bitter erging es Oli-
ver Grau gegen den Polen Burbo
(WR 92). Im Auftaktmatch kos-
tete ihn seine Nervosität den
Tischtennissatz. Gegen den
gleichwertigen Polen verlor der
Tennisspieler aus Espelkamp
mit 11:21. „Ich muss einfach
mehr Matches spielen im Tisch-
tennis“, gestand Grau ein,
„denn Training allein bringt
keine richtige Matchpraxis“. Im
weiteren Verlauf hieß es 19:21
und 13:21, wodurch das Tennis-
match zur Makulatur wurde.
DaszweiteSpiel gewann Grau ge-
gen den Briten Oliver Close sou-
verän in allen vier Sportarten
und belegte damit den 23. Rang.

Am ersten Spieltag bei den
Tschechischen Open wurden
die Platzierungen in der Doppel-
konkurrenz ausgespielt. Oliver
Grau und Jörn Sültrup erreich-
ten nach einem Anfangsieg und
einer anschießenden Niederlage
gegen die Polen Stolicki/Samo-
nek die Platzierungsspiele 9 bis
12. Nach einem weiteren Sieg
und einer Niederlage stand am
Ende der 12. Platz. Zwei Plätze
weiter vorne landeten Achim
Berkemeier/Paul Sach, die nur
in der zweiten Runde ihren Geg-
nern mit drei Punkten Unter-
schied gratulieren mussten. An-
sonsten gingen sie drei Mal als
Sieger vom Platz.

Schüler, 1. Kreisklasse

TTC Mennighüffen - TuS Dielingen 3:8
TuS Dielingen II - TTV Lübbecke 8:1

1 Dielingen II 13 13 0 0 104: 19 26: 0
2 TuS Windheim 14 9 2 3 98: 44 20: 8
3 Dielingen 13 9 0 4 92: 50 18: 8
4 Börninghausen 13 8 2 3 85: 48 18: 8
5 Mennighüffen 14 6 0 8 61: 75 12:16
6 TTC Enger 14 5 0 9 52: 82 10:18
7 Börninghausen II 13 2 0 11 21: 91 4:22
8 Lübbecke 14 0 0 14 8:112 0:28

GegenSchlusslichtenttäuscht
TISCHTENNIS: VfL Frotheim nur 7:7

VON MICHAEL MEIER

¥ Rahden-Wehe. Die Magnum-
flasche Sekt war schon kaltge-
stellt. Ein Sieg fehlte dem TuS
Wehe noch zur Meisterschaft
in der Kreisliga und der sollte
unbedingt gegen den SV Hüll-
horst/Oberbauerschaft einge-
fahren werden. Um 22.10 Uhr
erlöste Michael Möller nach
verhaltenem Start seine Mann-
schaftskollegen von der An-
spannung. Durch das 9:5 gegen
den SVHO machten die Weher
ihr Meisterstück.

Erstmals seit über Jahren spie-
len die Weher damit in der kom-
menden Spielzeit wieder in der
Bezirksklasse. „Nach dem Ab-
stieg aus der Bezirksklasse haben
wir einige Tiefen hinnehmen
müssen.Deswegen ist dieser Auf-
stieg eine wunderbare Sache“,
freute sich Martin Möller, der
alle Höhen und Tiefen der
Schwarz-Weißen mitgemacht
hat.

AlsAntreiber der anschließen-
den Meisterfeier entpuppte sich
aber Jörg Grundmann, der letzt-
lich die Korken knallen ließ. Für
den alles überragenden Spieler
der Kreisliga war es nach dem

verpassten Aufstieg im letzten
Jahr ebenfalls eine Befreiung.
„Auf ein weiteres Jahr Kreisliga
hätte ich keine Lust gehabt“,
freute sich Grundmann, der mit
dem TTC Rahden schon zahlrei-
che Meisterschaften auf höherer
Ebene gefeiert hatte.

Auch Martin Möller wusste
um die Wichtigkeit des Aufstie-

ges. „Hätten wir es wieder nicht
geschafft,wäre Jörg sicherlich ge-
gangen. Er war in der Kreisliga
einfach unterfordert“.

Dass die Weher die Meister-
schaft trotz zweier Niederlagen
gegen den direkten Konkurren-
ten TSV Hahlen II feiern konn-
ten, lag an der Ausgeglichenheit
und der Konstanz der Mann-

schaft. Gegen untere Teams ga-
ben sich die Weher im Gegen-
satz zu Hahlen keinerlei Blöße.
Neben dem überragenden Jörg
Grundmann (lediglich drei Sai-
sonniederlagen) stellte man zu-
dem mit Michael Möller undAn-
dree Lasthoff das beste untere
Paarkreuz.

Wie es in der kommenden Se-

rie weitergehen wird, ist noch
nicht klar. Am letztjährigen
Kreisligameister BSC Blasheim
hat man aber gesehen, dass wohl
auch die Weher nicht ohne Ver-
stärkung in der Bezirksklasse be-
stehen können. „Wir werden
uns jetzt Gedanken machen und
nach Verstärkungen Ausschau
halten. Aber es wird sicherlich
nicht einfach, Spieler nach
Wehe zu locken“, stellte auch
Martin Möller klar.

Gegen den SV Hüllhorst/
Oberbauerschaft hatten die We-
her zumindest bis zum 5:4
Schwerstarbeit zu leisten. Durch
Niederlagen von Grundmann/
Mattickund Martin Möller/Last-
hoff erwischte der TuS Wehe
gleich einen Fehlstart. Erst da-
nach kamen die Gastgeber bes-
ser in Schwung.

Dass es nicht zu einer bösen
Überraschung kam, lag auch da-
ran, dass alle knappen Spiele an
die Weher gingen. So fuhren bei-
spielsweise Bernd Siemering
und Andree Lasthoff in der ers-
ten Einzelrunde knappe und
hartumkämpfte Fünfsatzsiege
ein. Spätestens nach dem Sieg
von Jörg Grundmann im Spit-
zeneinzel gegen Niedringhaus
und dem anschließenden Krimi-
sieg von Martin Möller gegen
Althoff war der „Drops“ aber ge-
lutscht. Überragender Weher
war gegen Hüllhorst wieder ein-
mal Michael Möller, der im Ein-
zel und Doppel keinen Satz ab-
gab.

DieMeistermannschaftdesTuSSWWehe: Andreas Mattick (v.l.) , Jörg Grundmann, Martin Möller, Andree asthoff, Michael Möller und Bernd Siemering.  FOTO: MICHAEL MEIER

Verdienter Lohn: Der überragende Jörg Grundmann gönnt sich einen Schluck Sekt aus der großen Mag-
num-Flasche.  FOTO: MICHAEL MEIER

Aufstieg ist möglich
TISCHTENNIS: LTTV-Mädel gewinnen 8:0

Siegerehrung: Achim Berkemeier (r.) kletterte erstmals auf das Podest
(mit dem Zweiten Oliver Kuddicke, l., und Sieger Christoph Krenn).

Nervosität an der Platte: Oliver Grau fehlt im Tischtennis die richtige
Matchpraxis.

BerkemeierstößtindieWeltspitzevor
RACKETLON: In Prag fehlen dem Tennistrainer nur fünf Zentimeter zum Finaleinzug

¥ Lübbecke (mim). Dem TTV
Lübbecke III ist der dritte Platz
in der Tischtennis-Bezirksklasse
endgültig nicht mehr zu neh-
men. Im Duell gegen den direk-
ten Verfolger TSVE Bielefeld
reichten den Lübbeckern ein
8:8. Der BSC Blasheim verlor bei
seiner Abschiedstour beim TuS
Brake II mit 5:9.

TSVE Bielefeld - TTV Lübbe-
cke III 8:8. Mindestens einen
Punkt mussten die Lübbecke ho-
len, um auch die letzten Zweifel
am dritten Tabellenplatz im
Keim zu ersticken. Lediglich in
der Anfangsphase kamen die
Gäste etwas in Bedrängnis. Zwar
gewannen A. Hackfort/Last ihr
Doppel, doch sowohl Häusgen/
Peitz als auch G. Hackfort/
Halwe mussten sich knapp in
der Verlängerung des fünften
Satzes geschlagen geben. Als
dann auch noch Klaus Last und
Alexander Hackfort im oberen
Paarkreuz zum 1:4 verloren,
drohte die Lage bedenklich zu
werden. Zwar verlor noch der
für Peter Römer spielende Ste-
fan Halwe im unteren Paar-
kreuz, doch durch Siege von Se-
bastian Häusgen, Günter Hack-
fort und Rüdiger Peitz schafften
die Lübbecker den Anschluss
zum 4:5. Bitter war anschlie-
ßend die Niederlage von Alexan-

der Hackfort, der nach einer
2:0-Satzführung noch das Spit-
zeneinzel gegen Meyer verlor.
Danach startete der LTTV aber
endgültig den Turbo. Durch
Siegevon Klaus Last, sowie noch-
mals Sebastian Häusgen, Gün-
ter Hackfort und Rüdiger Peitz
machten die Lübbecker aus dem
4:6 eine 8:6-Führung. Zum Sieg
reichte es aber dennoch nicht.
Nach der knappen Niederlage
von Halwe mussten sich auch
das Abschlussdoppel A. Hack-
fort/Last zum Abschluss klar ge-
schlagen geben.

TuS Brake II - BSC Blasheim
9:5. Auch im neunten Spiel in
Folge blieben die bereits als Ab-
steiger feststehenden Blashei-
mer ohne Sieg. In den Doppeln
gewannen zunächst nur Fren-
kel/Hellweg knapp in fünf Sät-
zen, während Möller/Kuhl-
mann und Hanusa/Dümke
nach knapp verlorenen ersten
Sätzen letztlich chancenlos wa-
ren. Auch in den Einzeln waren
die Gastgeber die bessere Mann-
schaft. Lediglich das obere Paar-
kreuz der Blasheimer über-
zeugte wieder einmal. Stephan
Frenkel gewann beide Einzel,
Frank Möller steuerte einen Sieg
bei. Ansonsten reichte es aber
nur noch zu einem weiteren Er-
folg von Thorsten Hellweg.

¥ Lübbecke (mim). Eine erwar-
tete 1:9-Niederlage musste die
TTVLübbeckeII in derTischten-
nis-Bezirksliga bei Spitzenreiter
TG Herford hinnehmen.

Die Lübbecker verloren dabei
durch Buchholz/Peitz, Brink-
hoff/Peitz und Hunke/Last
gleich alle Doppel, wobei die bei-
den letzten LTTV-Duos jeweils
sehr knapp verloren. Nach den
Niederlagen von Tim Brinkhoff

und Andre Buchholz im oberen
Paarkreuz sorgte Sven-Patrick
Kolwes mit seinem Fünfsatzsieg
gegen Grüner für den Lübbe-
cker Ehrenpunkt.

In der Folgezeit hatten die
Gäste durchaus noch die
Chance, das Ergebnis ansehnli-
cher zu gestalten, doch Peter
Hunke und Klaus Last verloren
jeweils nach 2:1-Satzführung
noch in fünf Sätzen.

MöllererlöstdenTuSWehe
TISCHTENNIS: Meisterschaft der Kreisliga mit einem 9:5-Sieg perfekt gemacht

»Aufstieg ist
wunderbare

Sache«

Tischtennis

Schülerinnen, Kreisliga

Mit Unentschieden den
drittenPlatzgesichert

TISCHTENNIS: Blasheim verliert 5:9 in Brake

Spitzenreiter zu stark
TISCHTENNIS: LTTV-Reserve 1:9 in Herford
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